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P o s i t io n s n u m m e rn -V e rz e ic h n is

0 =  Tragegriff 

@  =  „Eingang I"

®  =  „Lautstärke" für Eingang I 

®  =  „K langreg ler" fü r O rig ina l 

0 =  „N achha lls tä rke"

0 =  M o to r und Echo/Nachhall „E in"- 

„A us"

0  =  G erät „E in "-„A us"

0 =  „Schieber" zur beliebigen Ein­
stellung von Nachhall bzw. Echo

0 =  „N achha lldauer" bzw. „Echo- 
W iederho lungen"

©  =  „K langreg ler" für Echo-Nachhall 

@  =  „Lautstärke" fü r Eingang II 

®  =  „Eingang II"

©  =  Abnehm barer Deckel 

©  =  3 Verriegelungen für Deckel 

©  =  Löschkopf 

©  =  Laufrolle 

©  =  HF-Generator

©  =  W iedergabekop f mit Abschirm ­

haube

©  =  Laufwerkplatte 

@  =  Bock für Schieber

®  =  Schieber-Bandführungsbolzen 

(22) =  Schieber 

©  =  A ufnahm ekopf 

@  =  Justierschrauben 

©  =  Kleine Schieberstange 

©  =  Bandführungsbolzen 

(27) =  G roße Schieberstange 

©  =  Laufro lle 

©  =  Spannhebel 

©  =  Spannrolle 

@  =  Motorwelle 

@  =  Andruckro lle  

@  =  O berer Andruckhebel 

©  =  Zugfeder fü r Andruckhebel 

©  =  Netzanschlußdose 

©  =  Motorsicherung 

@  =  Sicherungshalter 

@  =  Netzspannungswähler 

©  =  Gerätesicherung 

@  =  Anschlußbuchse „Ausgang"

@  =  Kopplungsbuchse für

DYNACORD-Verstärker 

@  =  Pegelregler für Echo/Nachhall

©  = Anschlußbuchse „Fernschalter" für 
Echo/Nachhall
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Bedienungsanleitung

A) N e tz a n s c h lu ß :

Vor der Inbetriebnahme des Gerätes ist da rau f zu achten, daß der Spannungs­
wähler @  an der Rückseite auf die richtige Netzspannung eingestellt ist. Der A n­
schluß da rf nur an Wechselstromnetze erfolgen. Die Spannungsumschaltung e rfo lg t 
durch Eindrücken und entsprechendes Drehen des Sicherungshalters @  am Span­
nungswähler mit einem Schraubenzieher. Es ist Sorge zu tragen, daß der Sicherungs­
halter nach der Drehung in die Ruhestellung zurückkehrt. Bei Lieferung w ird  das 
G erät vom W erk auf 220 Volt eingestellt. Die Sicherung befindet sich in der zen­
tra l sitzenden Umschaltkappe @  des Spannungswählers @ . Durch Drehen dieser 
Kappe @  -  die Kennmarke steht dann in Richtung der Nut im Spannungswähler — 
w ird erreicht, daß die Kappe heraustritt, wodurch die darunterliegende Sicherung 
zugänglich w ird. Bei w iederholtem  Durchschlag richtig dimensionierter Sicherungen 
ist ein Fehler im G erät vorhanden. Geflickte Sicherungen oder eine Übersicherung 
des Gerätes können zu dessen Zerstörung führen und schließen jede G aran tie ­
leistung aus.

Das zum ECHOCORD-MINI m itgelieferte Netzanschlußkabel mit Schukostecker 
(Schuko ist die Abkürzung für Schutzkontakt) w ird in den Netzanschluß ©  eingesteckt. 
Durch das Schukokabel w ird  der vorgeschriebene Berührungsschutz, sowie die best­
mögliche Brummfreiheit nur beim Anschluß an eine ordnungsgemäß installierte 
Schukosteckdose erreicht. Je nach den örtlichen Netzverhältnissen kann es, um die 
größte Brummfreiheit zu erzielen, notwendig sein, den Netzstecker umzupolen. Um 
sogenannte „Brummschleifen* zu vermeiden, ist auch da rau f zu achten, daß das 

ECHOCORD-MINI und ein dazu verwendeter Verstärker nicht an zwei weit vonein­
ander entfernte Steckdosen angeschlossen werden. Die Verwendung von M ehrfach­
dosen ist in dieser Beziehung vorteilhaft.

A c h t u n g :  Ersatzsicherungen befinden sich an der Geräterückwand.

Die Größe der Netzsicherung beträgt bei:
110-130 Volt = 0,4 A träge, Motorsicherung: 160 mA/träge
220-240 Volt = 0,315 A träge, Gerätesicherung: 125 mA/träge

B) Erste Inbetriebnahme:

Vor der ersten Inbetriebnahme des Gerätes muß der Gehäusedeckel @  mittels 
eines Schraubenziehers durch Zurückschieben der 3 inneren Verriegelungen © z u r  
Deckelmitte und anschließendes Anheben geöffnet werden. Das Schließen e rfo lg t 

sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge.

Bei der Auslieferung des Gerätes w ird  von uns fü r den Transport eine Andruck­
ro llen-Arretierung durchgeführt. Dieselbe besteht aus einem eingekerbten Stück 

Flachmaterial, welches zwischen dem oberen Andruckhebel @  und der kleinen 
Zugfedersäule eingesetzt ist. Beachten Sie den Hinweisstreifen am G erät! Dieses 
Flachmaterial w ird durch leichten Druck gegen den Andruckhebel entfernt. Danach 
ist zu prüfen, ob das M agnettonband nach dem Bandlaufschema (im Geräteinnern)
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richtig eingelegt ist. Ein Bandwechsel muß stets bei abgeschaltetem G erät durch­

geführt werden. Beim Auswechseln des Bandes w ird  die Abschirmhaube des W ie ­
dergabekopfes ®  durch Hochziehen entfernt und nach erfolgtem  Einlegen der 
neuen Tonbandschleife w ieder aufgesetzt, da sonst Brummstörungen auftreten! 
Beim Einlegen des Bandes ist die kleine Halterungsfeder des Bandführungsbolzens @  
oben leicht zurückzudrücken und das Band in die Führungsnut zu legen. Außer­

dem ist darau f zu achten, daß die glänzende Seite des Bandes außen liegt, also 

die matte Seite an den Köpfen anliegt. Das endlose Tonband w ird  aus einem 
besonders dauerhaften abriebfesten M ateria l hergestellt. Diese Bänder sind in einem 
Spezialverfahren praktisch fugenlos zusammengeklebt und können von uns über 
den Handel unter der Bezeichnung DES 299 (Bestell-Nr. 1100 119) fertig  bezogen 
werden.

Eingeschaltet w ird  das G erät durch Drücken der roten Taste ®  (Taste kommt her­
aus, die Bedienungsplatte leuchtet). Die schwarze Taste (§) schaltet den Bandantriebs­
m otor durch Drücken jein (Taste kommt heraus) und spannt die Bandschleife. W ird  
nochmals auf diese Taste gedrückt, so w ird  der M o to r ausgeschaltet und das Band 
entspannt. Als Vorverstärker ohne Echo- und Nachhallanteil b le ib t das G erät in 
diesem Zustand betriebsbereit. Die Ausschaltung des Gerätes e rfo lg t durch noch­
maliges Drücken der roten Taste ®  (Taste b le ib t eingedrückt).

A c h t u n g ,  se h r  w ic h t ig l

Das G erät soll nicht durch Ziehen des Netzsteckers ausgeschaltet werden. Der 

Bandtransport e rfo lg t durch die Gum m i-Andruckrolle @ , die in der „A u s s te llu n g  

abgehoben w ird . Bei Ziehen des Netzsteckers b le ib t die Rolle an der Motorachse 
und verform t sich. Ein unrunder Lauf und dam it Gleichlaufschwankungen sind die 
Folge.

C) Tonfrequenz-Anschlüsse

Alle Anschlüsse für die Ein- und Ausgänge sind m it abgeschirmten Leitungen aus­
zuführen, wobei bei allen Buchsen am Außenkontakt die Abschirm ung liegt.

Die Buchsen an der Frontseite:
E i n g a r  g I : (2) Universal fü r M ikrofon oder Instrument

M itte lkontakt: Isolierter Draht 
Außenkontakt: Abschirmung

E i n g a n g  I I : ®  wie Eingang I.

Buchsen an der Rückseite:

Rote K o p p lu n g s b u c h s e :  @  Verbindungsbuchse zu DYNACORD-Verstärker mit
Kabel VK 1,5 (Diodenkabel)

Stift 1 + 2  Aufnahmeleitung
Stift 3 + 2  W iedergabele itung

A u s g a n g :  ©  für beliebige Verstärker
Stift 1 + 2  =  1 V bei Verstärker mit unempfindlichem Eingang
Stift 3 +  2 =  100 mV bei Verstärker mit empfindlichem Eingang

P eg e l  fü r  E c h o /N a c h h a l l :  ©  Dieser Regler dient zur Einstellung der A ufnah­
mespannung vom Verstärker fü r die Verhallung 
der do rt angeschlossenen M ikrofone +  Instrumente.

6

D) Einstellung und Bedienung:

1. Durch Drücken der roten Taste ( j )  w ird  das G erät eingeschaltet und ist so­
fo rt als Vorverstärker ohne Echo-Nachhall betriebsbereit.

2. Nach Drücken der schwarzen Taste ©  läuft der M otor. Jetzt w ird  das Band trans­
portiert und ist zur W iedergabe von Echo bzw. Nachhall bereit.

3. Die gewünschte Lautstärke w ird mit den beiden Reglern ®  und ©  eingestellt. 
W ird  nur ein Eingang benötigt, so soll der nicht benutzte Lautstärkeregler auf 0 
zurückgedreht werden (linker Anschlag).
4. Der K langregler ©  dient zur Veränderung der Klangcharakteristik für den 
O rig ina lton  beider Eingänge.

5. Zur Einstellung der gewünschten Echo- oder Nachhalldosierung dient der „N ach- 
hallstärke*-Regler © .

6. M it dem Schieber ®  kann der Abstand des Aufnahmekopfes zum W ieder­
gabekopf kontinuierlich verändert werden. Steht der Schieber am rechten Anschlag 
— das ist der größte Abstand des Aufnahmekopfes zum W iedergabekopf — so 
entsteht das längste Echo. W ird  der Schieber weiter nach links geschoben, so er­
g ib t sich ein kürzeres Echo. N ähert sich der Schieber dem linken Anschlag, so w ird  
aus dem Echo ein „SHATTER-HALL*, der bei Weiterschiebung in den kürzesten Hall 
(linker Anschlag) übergeht.

7. Der Regler „N achha lldauer* ®  ist neben dem Schieber das wichtigste Einstell­
organ des Gerätes. M it H ilfe dieses Reglers kann der Nachhall um ein vielfaches -  

bis zum sogenannten „K athedra len-H all* verlängert werden. Die W irkung des 

Shatter-Halles kann ebenfalls wesentlich erhöht werden, desgleichen w ird bei „Echo* 
eine über 20-fache W iederholung erzielt. Achtung: Zu weites Aufdrehen dieses Reg­
lers führt zum Pfeifen und Heulen des Gerätes.

8. Eine klangliche Veränderung für den Nachhall oder für das Echo kann mit dem 
Regler „N achha ll-K lang* ®  vorgenommen werden.

Durch die jeweilige Stellung des Schiebers (5), des Nachhall-Dauerreglers ®  und 
des Nachhallklangreglers ®  kann jeder gewünschte Effekt erreicht werden.

E) Kombination des ECHOCORD-MINI mit neuen DYNACORD-Verstärkern

Die Kombination des ECHOCORD-MINI m it den neuen DYNACORD-Verstärkern 
EMINENT II, GIGANT II, 5 0 1 0  G usw. erfolgt durch ein Verbindungskabel VK 1,5 
zwischen der roten Kopplungsbuchse (41) des EC-MINI und der jeweiligen Buchse 
der oben genannten Geräte. Der Nachhall-Pegel-Regler (42) des EC-MINI w ird voll 
aufgedreht (nach rechts). Nachdem alle Einstellungen des EC-MINI und des nach­
folgenden Verstärkers nach der jeweiligen Bedienungsanleitung vorgenom m en 

wurden, kann nun m it den einzelnen Nachhall-Reglern der Verstärker der gewünschte 
Echo/Nachhallanteil kontinu ierlich eingestellt werden.

F) Kombination des ECHOCORD-MINI mit älteren DYNACORD-Verstärkern

Bei Kombination des ECHOCORD-MINI m it den DYNACORD-Verstärkern „E M I­
NENT I", „BASS-KING I" usw. besteht die Möglichkeit, auch die am Verstärker an­
geschlossenen M ikrofone und Instrumente m it Nachhall oder Echo zu betreiben.
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Nachdem am ECHOCORD-MINI alle Einstellungen vorgenommen wurden, und am 
Verstärker die Lautstärkeregler, K langregler und Summenlautstärkeregler auf die 
gewünschte Raumlautstärke eingestellt sind, werden die am Verstärker befindlichen 
Nachhallschalter eingeschaltet. Hierdurch ge langt eine Aufnahmespannung zum 

ECHOCORD-MINI . Dieses Signal w ird  in Nachhall bzw. Echo umgewandelt und 
dem Verstärker w ieder zugeführt. Die Lautstärke fü r den Nachhall bzw. für das 
Echo w ird mit dem „Nachhall-Pegel-Regler" © ,  mittels eines kleinen Schrauben­
ziehers, eingestellt. Drehung nach rechts =  mehr bzw. nach links =  weniger Echo/ 
Nachhall. Norm alerweise braucht dieser Regler nur einmal eingestellt zu werden 

und kann dann in dieser Stellung verbleiben.

Sollte beim Zusammenschalten der G eräte ein störender Brumm auftreten, so ist 

sehr oft ein defektes oder falsch angeschlossenes abgeschirmtes Kabel die U r­
sache.

Außerdem kann ein großer N e tztransform ator eines in der Nähe befindlichen 
Verstärkers diesen Brumm verursachen. Stellen Sie dann die Geräte soweit aus­
einander — evtl, etwas gegeneinander verdrehen —, daß eine gegenseitige Stö­

rung entfä llt.

Z U S A M M E N S C H A L T U N G  des ECHOCORD-M INI mit älteren Verstärkern:

Verstärkertype
Buchse am 
Verstärker

Verbindungs­
kabel

Buchse am „M IN I"

DYNACORD-Verstärker „Echo"
Stift 1 
Stift 3
Stift 2 (Masse)

zweiadrig

geschirmt

„ro te  Kopplungsbuchse" 
Stift 1 
Stift 3
Stift 2 (Masse)

Älteste DYNACORD- 

Verstärker und andere

„Tonabnehm er"
einadrig
geschirmt

„Ausgang" 
Stift 1
Stift 2 (Masse) 

„Ausgang"
Fab :kate hochohmige

„M ik ro fone"
einadrig
geschirmt

Stift 3
Stift 2 (Masse)

Rote Koppelbuchse Rote Koppelbuchse

Ausgangsbuchse
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G) Anschluß für Fußschalter
Fernschaltbuchse (43):
Diese Buchse dient zum Anschluß eines Fernschalters, mit dem Echo bzw. Nachhall 
zu- oder abgeschaltet werden kann.

Buchsenbeschaltung: Mittelkontakt: Isolierter Draht
Außenkontakt: Abschirmung

H) Service und Wartung:
Es ist darau f zu achten, daß die Kühlung des ECHOCORD-MINI ausreichend ist. 
Das G erät da rf daher nicht unm itte lbar auf andere Geräte gestellt werden, die 
W ärm e abstrahlen.

Zur Schonung des Tonbandes ist daher zu empfehlen, beim Arbeiten ohne Nachhall 
oder Echo, die Taste ©  zu drücken. In dieser Tastenstellung läuft der Antriebsm otor 
nicht, während die übrige Schaltung in Betrieb ist. Bei jedem Band­
schleifenwechsel ist eine Reinigung der Bandlaufplatte, M agnettonköpfe, Band­
führungsbolzen und Laufrollen unbedingt zu empfehlen. Zeigen sich in der Band­
schleife helle Streifen, so deuten diese auf punktförm ige Schmutzablagerungen an 
den Fonkopfspiegeln hin, die unbedingt entfernt werden müssen. Für das Säubern 
der Tonköpfe dürfen auf keinen Fall metallische Gegenstände benutzt werden, 
sondern nur mit Spiritus getränkte .Leinenlappen. Die Reinigung sollte auch nur in 
Laufrichtung des Tonbandes vorgenommen werden.

Für die richtige G leitung des Schiebers sind zwei Justierschrauben (24) vorgesehen. 
Sollte der Schieber schwer verschiebbar sein, so sind diese Schrauben etwas zu 
lösen (Linksdrehung). Geht der Schieber zu leicht, so sind diese Schrauben anzu­

ziehen (Rechtsdrehung).

DYNACORD-Geräte sind Qualitäts-Erzeugnisse und zählen zur Weltspitzenklasse. 
Die von uns verwendeten Bauteile sind Spitzenfabrikate führender M arkenfirmen. 
Umfangreiche und strenge W areneingangskontrollen sorgen für e inwandfre ie und 
gleiche Q ua litä t der einzelnen Bauteile. Kommt es trotzdem vor, daß ein Bauteil 
(W iderstand, Kondensator usw.) schadhaft w ird und dadurch das G erät ausfällt, 
so wenden Sie sich bitte an die nächste, für Sie günstig gelegene DYNACORD- 
Service-Werkstätte. Ein Verzeichnis unserer Garantiewerkstätten finden Sie bei den 

Unterlagen.

AC H TU N G !

Die Reinigung des Gerätes einschließlich der Bedienungsplatte darf unter keinen 
Umständen mit kunststofflösenden Mitteln (Nitro-Verdünnung usw.) erfolgen. Wir 
empfehlen die Reinigung mit einem seifenwasserbefeuchteten Tuch. Eine anschlies­
sende Behandlung der Bedienungsplatte mit einem Antistatikmittel z. B. Plexiklar, 
Antistatik-Spray 100 usw. ist vorteilhaft.
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Betriebsspannung: 
Leistungsbedarf: 
Transistorbestückung: 
Techn. Anordnung:

Frequenzum fang: 

Eingänge:

Technische D a te n

110, 130, 220, 240 Volt, 50/60 Hz 
33 VA
9 x BC 109, 3 x BC 178, 1 x BC 107 
4 Transistoren fü r Eingangsverstärker 
3 Transistoren für Aufsprechverstärker 
3 Transistoren für W iedergabe-Entzerrer 
2 Transistoren für Ausgangsverstärker
1 Transistor für Löschgenecator 
O rig ina l: 30 bis 16.000 Hz
Echo und Nachhall: 50 bis 10.000 Hz
2 x  2,2 mV /  100 kOhm

Maxim . Echo-Verzögerung: 0,36 s 
M inim. Echo-Verzögerung: 0,06 s
Bandgeschwindigkeit: 
Anzahl der Echos: 
N achhalldauer: 
Nachhall-Regelung:

Ausgangsspannungen
Bedienungselemente:

A usführung :

Abmessungen:
Sicherungen:

Beleuchtungslampen:
Zubehör:
G ew icht:

35 cm/s 
>  20 
bis >  5 s
1. durch verschiebbaren Aufsprechkopf,
2. durch regelbare Rückkopplung 

Echo-Nachhallerzeugung: durch Endlos-Tonbandschleife DES 299
und 3 Tonköpfe
1 Volt/100 mV an 10 kOhm bzw. 5 kOhm
2 Mischregler, 1 K langregler fü r O rig ina l, 1 Hallstärkeregler,
1 H a lldauerreg ler, 1 K langregler fü r Echo/Nachhall
modernes, schwarzes Gehäuse mit abnehm barer 
Deckplatte, Flutlicht-Bedienungsplatte, Tragegriff 
Breite =  386 mm, Höhe mit Füße =  139 mm, Tiefe =  268 mm 
Netz 110-130 V, 0,4 A träge 
Netz 220-240 V, 0,315 A träge 
M o to r 160 mA
G erät 125 mA
2 St. 7 V / 0,3 A  Fassung 
1 Netzanschlußkabel und 
7,6 kg

träge 
träge 

E 10
Ersatz-Sicherungen

K o n s tru k t io n s ä n d e ru n g e n  V o r b e h a l t e n !
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